
Warren Buffett 
 
Warren Buffett muss man einem finanzinteressierten Publikum nicht vorstellen. Er hat eine 
aussergewöhnliche und langfristige Erfolgsgeschichte an den Finanzmärkten und ist der 
wohl viel beachtetste Investor überhaupt. Sein Unternehmen Berkshire Hathaway hat über 
Jahrzehnte hinweg eine beeindruckende Rendite erzielt. Seine "Value Investing"-Fähigkeiten 
und Anlageerfolge haben ihm den Spitznamen "Orakel von Omaha" eingebracht. 
 
Drastische Veränderungen bei seinen Anlagen im 2024 
 
Buffett hat in den ersten neun Monaten des Jahres 2024 eine deutliche Änderung seiner 
Investitionsstrategie vollzogen. Berkshire Hathaway hat sich von einem beträchtlichen Teil 
seiner Apple-Aktien getrennt und gleichzeitig die Cash-Reserven auf ein Rekordniveau 
aufgestockt. 
 
Massiver Verkauf von Apple Aktien 
 
Berkshire Hathaway begann das Jahr 2024 mit einem riesigen Anteil an Apple Aktien. Ende 
2023 hielt das Unternehmen 905,6 Millionen Apple-Aktien mit einem damaligen Wert von 
etwa 174 Mia USD. Diese Position machte fast 50% des Aktienportfolios aus. Neun Monate 
später liegt die Anzahl Apple Aktien um zwei Drittel tiefer und der Wert bei knapp 70 Mia 
USD. 
 
Buffetts aktuelles Motto: „Cash is king“ 
 
Parallel zu den Apple-Verkäufen erhöhte Berkshire Hathaway seine Cash-Reserven 
erheblich. Lag der Cash-Bestand Ende 2023 noch bei 177 Mia USD, so hielt das 
Unternehmen Ende September 2024 Barmittel und kurzfristige Investitionen in Rekordhöhe 
von 323 Milliarden US-Dollar. 
 
Was sind seine Überlegungen dahinter? 
 
Die massiven Verkäufe von Apple-Aktien haben in der Finanzwelt für Aufsehen gesorgt. 
Einige Analysten sehen darin ein Warnsignal, andere betonen, dass Apple weiterhin seine 
grösste Position bleibt. 
 
Buffett hat bisher noch nicht ausführlich erklärt, was seine Überlegungen hinter dieser 
deutlichen Aenderung seiner Investitionen sind. Er äusserte sich aber auf der 
Hauptversammlung im Mai 2024: "Wir würden die hohen Cash-Reserven liebend gern 
ausgeben. Aber wir werden es nicht ausgeben, solange wir damit unserer Meinung nach 
nicht ein sehr geringes Risiko eingehen und viel Geld verdienen können." Er scheint somit 
der Meinung zu sein, dass riskantere Anlagen wie Aktien meist zu teuer sind. 
 
Enorm teurer US Aktienmarkt 
 
Dies zeigt sich nicht nur für einzelne Firmen, sondern auch für den Gesamtmarkt. Der 
Buffett-Indikator (Verhältnis der Gesamtmarktkapitalisierung zum BIP) lag Ende 2023 bei gut 
165%, was bereits auf eine signifikante Überbewertung des Marktes hindeutet. Aktuell Ende 
Oktober 2024 steht der Buffett-Indikator gar bei fast 200%. Zum Vergleich: der Durchschnitt 
der letzten gut 50 Jahre steht bei ca. 85%, also bei deutlich weniger als der Hälfte von heute.  
 
Wenn Buffett nach wie vor der Meinung ist wie 2021, als er in einem Fortune-Magazin-Artikel 
sagte, dass dieser Indikator „wahrscheinlich das beste Einzelmass dafür ist, wo die 
Bewertungen zu einem bestimmten Zeitpunkt stehen", so scheint es durchaus plausibel 
anzunehmen, dass Buffett die künftigen US-Aktienrenditen für längere Zeit sehr tief erwartet 
oder allenfalls gar einen stärkeren Börsencrash. 


